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1. Prüfungsauftrag

Die Geschäftsführung des

Caravaning Industrie Verband e. V.,
Frankfurt am Main,

(im Folgenden auch Verband, Verein oder CIVD) hat uns im Auftrag des Vorstands des Verbands am 28. Fe-
bruar 2025 den Auf trag zur Durch füh rung ei ner frei willigen Abschlussprüfung entsprechend § 317 HGB für
das Ge schäftsjahr 2024 er teilt. 

Diesen Bericht über unsere Prüfung erstatten wir nach Maßgabe der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger
Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.) des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.,
Düsseldorf, an die Gesellschaft.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren Vor-
schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeiten gelten die am 28. Februar 2025 getrof-
fenen Ver einbarun gen sowie die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
prüfer und Wirt schaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 sowie die Sonderbedingun-
gen für die Er höhung der Haftung. Diese regeln auch unsere Verantwortlichkeit Dritten gegenüber. Die für den
Auf trag gel tende Haftungshöchstsumme bestimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen und
nach den Sonderbedingungen für die Erhöhung der Haftung. 

2. Grundsätzliche Feststellungen

Der Verband hat die Aufgabe, die gemeinsamen fachlichen und wirtschaftspolitischen Belange der Caravan-
und Motorcaravan-Hersteller und der diesen fachlich oder wirtschaftlich nahestehenden natürlichen oder juris-
tischen Personen zu vertreten.

Der Jahresüberschuss beträgt 174.386,83 € (Vorj.: 18.168,58). Der Jahresüberschuss wird in die Rücklage
eingestellt.

Das Eigenkapital beträgt 1.631.311,03 € (Vorj.: 1.456.924,20 €). Es entfällt mit 76.693,78 € auf das Vereins-
kapital und mit 1.554.617,25 € (Vorj.: 1.380.230,42 €) auf die Gewinnrücklagen.

Der Geldbestand beträgt 1.229.775,24 (Vorj.: 993.941,97 €). 
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3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Dem Jahresabschluss des Caravaning Industrie Verband e. V., Frankfurt am Main, für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 gemäß den Anlagen 1 bis 3a die ses Be richts ha ben wir den als Anla -
ge 4 bei ge füg ten, uneinge schränkten Bestätigungsvermerk, datiert auf den 28. Juli 2025 wie folgt er teilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Caravaning Industrie Verband e. V.

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Caravaning Industrie Verband e. V. – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum
31. Dezember 2024 sowie dem An hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be wer tungs me-
thoden – ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte 
Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den handels rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch führung ein den tatsächli chen Verhältnis sen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2024 sowie ih rer Er-
tragslage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord -
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs mäßi ger Ab schluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab schnitt
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Be stäti gungsver merks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab hängig in Übereinstim mung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha ben unsere sonstigen deut schen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prü fungsurteil zum
Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags lage des Vereins vermit telt. Fer ner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol len, die sie in Übereinstim mung mit den deut schen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen dig bestimmt haben, um die Auf stel lung eines Jah-
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund dolosen Handlun-
gen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen
Bestäti gungs ver merk zu er tei len, der un ser Prü fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re sul tie ren
und wer den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein zeln oder
ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent schei dun gen von
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla nen und führen Prüfungshandlungen als Reak tion auf
diese Ri si ken durch so wie er lan gen Prü fungs nach weise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für un sere Prü fungs ur teile zu die nen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche fal sche Dar stel lun gen nicht aufge deckt wer den, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern
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resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, be ab sich tigte Un voll stän dig keiten, irre füh rende Darstel lun gen bzw.
das Außer kraft setzen interner Kontrol len bein halten kön nen.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
troll system, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins abzuge ben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fort füh rung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we sent liche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Anga ben im Jah-
resabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei li ges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort führen
kann. 

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge des Vereins vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren

- die Buchführung und
- der Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang.

Hinsichtlich der Abgrenzung der Verantwortungsbereiche der für die Aufstellung und Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses zuständigen Organe der Gesellschaft sowie für unsere Prüfung verweisen wir auf die
entsprechenden Abschnitte im Bestätigungsvermerk.  

Ergänzend weisen wir darauf hin, dass die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften, z.B. de-
visen-, preis- und ar beitsrechtlicher Vorschriften, nur insoweit zu den Aufgaben der Abschlussprüfung gehört,
als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss ergeben.
Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich die Prüfung nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbe stand des Unter-
nehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer den kann. 

Ebenso war die Aufdeckung von Ordnungswidrigkeiten oder doloser Handlungen nicht Gegenstand der Prü-
fung. Unsere Prüfungshandlungen sind daher ihrem Wesen nach nicht darauf ausgerichtet, schwerwiegende
Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften und außerhalb der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrig-
keiten aufzudecken. Anhaltspunkte, die eine Ausdehnung der Prüfung in dieser Hinsicht hätten erforderlich
werden lassen, haben sich jedoch nicht ergeben. Eine Prüfung des Versicherungsschutzes im Hinblick auf
vorhandene Risiken war ebenfalls nicht Gegenstand der Jahresabschlussprüfung. 

4.1 Prüfungsgegenstand

4.2 Art und Umfang der Prüfung

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem Datum vom 1. August 2024 mit ei-
nem uneinge schränkten Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss, der am 30. August 2024 von
der Mit glieder ver sammlung entgegengenommen wurde.

Zur Erläuterung von Art und Umfang der Prüfung einschließlich der angewandten Rechnungslegungs- und
Prüfungsgrundsätze verweisen wir auf die Abschnitte „Grundlage für die Prüfungsurteile“ und „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ im Bestätigungsver merk.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung entsprechend §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Ab-
schlussprüfungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinrei-
chender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchführung und der Jahresabschluss frei von wesentlichen
Mängeln sind. Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresab-
schluss auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be urtei lung der an ge wand ten Bi-
lanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Ein schätzungen der Ge schäfts-
führung gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab schlus ses. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei chend si chere Grundlage für unser Prüfungs urteil bildet.
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Im Rahmen der Prüfungsplanung haben wir uns einen Überblick über die Geschäftstätigkeit und das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie deren Rechnungswesen verschafft und ei ne ana lyti sche
Durchsicht des Jahresabschlusses vorgenommen sowie die Satzung und Mitgliederbeschlüs se ein gese hen.
Das interne Kontrollsystem des Vereins haben wir untersucht, soweit uns dies für eine ord nungs ge mä ße
Rechnungslegung von Bedeutung erschien, das interne Kontrollsystem in seiner Gesamt heit war nicht Ge-
genstand unserer Abschlussprüfung. Die Prüfungsstrategie wurde von uns nach den hierbei ge wonnenen Er-
kenntnissen auf der Grundlage des risikoorientierten Prüfungsansatzes unter Beachtung der identifizierten
und beurteilten Fehlerrisiken festgelegt.

Für als angemessen aufgebaut beurteilte Kontrollverfahren haben wir Prüfungen hinsichtlich ihrer Wirksam-
keit und ihrer Anwendung im Wirtschaftsjahr vorgenommen. Der Grad der Wirksamkeit dieser internen Kon-
trollen bestimmte anschließend Art und Umfang unserer Prüfung einzelner Geschäftsvorfälle und Bestände
sowie der von uns durchgeführten analytischen Prüfungshandlungen. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit
der bei dem Verein eingerichteten internen Kontrollen von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zah len-
materials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen weitgehend einge schränkt.
Insbesondere bei Geschäftsvorfällen, die nach ihrer Art in größerer Zahl nach identischen Verfah ren erfasst
und - nach unseren bisherigen Feststellungen im Rahmen eines wirksamen internen Kontrollsys tems - abge-
wickelt wurden, trat die Prüfung der stetigen Anwendung der maßgeblichen internen Kontrollen der Gesell-
schaft in den Vordergrund. In den übrigen Bereichen haben wir im Wesentlichen Einzelfallprüfun gen auf der
Basis von Stichproben und analytische Prüfungshandlungen durchgeführt.

Auf der Grundlage der dort beschriebenen Vorgehensweise haben wir unter Beachtung der Grundsätze der
Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit ein Prüfungsprogramm entwickelt, welches Art und Umfang der vor-
zunehmenden Prüfungshandlungen festlegt. Dabei wurden aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse folgende
Prüfungsschwerpunkte bestimmt:

- Prüfung der Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen;
- Prüfung der Erträge und Aufwendungen aus der Verwaltungskostenumlage mit der Caravaning Infor-

mations GmbH;
- Prüfung der Ermittlung und Wertstellung von Forderungen und Verbindlichkeiten aus der Umsatz-

steuer-Organschaft;
- Prüfung des Bestands an Forderungen aus Mitgliedsbeiträgen hinsichtlich Werthaltigkeit und Realisa-

tion.

Die Auswahl der im Rahmen der Einzelfallprüfung zu prüfenden Geschäftsvorfälle erfolgte unter Anwendung
stichprobengestützter Prüfungsverfahren, wobei neben der Zufallsauswahl auch die Methode der bewussten
Auswahl angewendet wurde. Im Rahmen der bewussten Auswahl wurden die zu prüfenden Elemente so aus-
gewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tra-
gen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prü-
fen. 

Im Rahmen der Prüfung der Forderungen, der Verbindlichkeiten, der Guthaben bei Kreditinstituten und der
Rück stel lun gen ha ben wir Bank- und Rechtsanwaltsbestätigungen eingeholt. Die Saldenbestätigungen von
Kredit insti tu ten wur den voll ständig an ge for dert.
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Wir haben die Prüfung im Monat April 2025 in den Geschäftsräu men des Verbandes durchge führt. Die Vor ar-
bei ten und die Berichtsfassung wurden in unserem Büro in Bonn er ledigt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unseren Arbeitspa-
pieren festgehalten. 

Die Geschäftsführung sowie alle beauftragten Personen haben die von uns gemäß § 320 Abs. 2 HGB gefor -
derten Auskünfte und Nachweise bereitwillig, vollständig und rechtzeitig erteilt. Die Geschäftsführung hat uns
die Vollständigkeit der Buchführung und des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt. Sie haben uns insbeson-
dere versichert, dass die Buchführung alle buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle ent hält und in dem vorlie-
genden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände, Ver pflichtun gen und Abgren-
zungen sowie sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, ferner alle Wagnisse berück sichtigt und alle
Angaben gemacht sind.
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich den
ergänzenden Bestimmungen der Satzung sowie den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Unsere
Prüfung ergab hinsichtlich der Sicherheit der für Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten
Daten keine wesentlichen Beanstandungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Infor-
mationen sind in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in Buchführung und Jahresabschluss abgebil-
det worden.

5.1.2 Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 ist diesem Bericht als Anlagen 1 bis 3 beigefügt.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 ist aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterla-
gen der Gesellschaft in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß unter Beachtung der Ansatz-, Ausweis-
und Bewertungsvor schriften nach dem Handelsgesetzbuch für kleine Kapitalgesellschaften abgeleitet wor den.
Die gesetzli chen Vor schrif ten zur Glie de rung, Bi lan zie rung und Bewertung sowie zum Anhang wurden beach-
tet. Die er gänzen den Be stim mun gen der Sat zung wur den befolgt.

Sowohl bei der Postenbezeichnung als auch bei der Gliederung in der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung wurden die Besonderheiten des Vereinsrechts und der Satzung berücksichtigt. Bei der Gliederung
von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung nach §§ 266, 275 HGB wird den Strukturmerkmalen des Ver-
eins durch Weglassen von Leerposten (§ 265 Absatz 8 HGB), durch Hinzufügen neuer Posten (§ 265 Ab-
satz 5 HGB) und Ände rung von Pos ten be zeichnungen (§ 265 Absatz 6 HGB) Rechnung getragen. 

Die Schutzklausel gemäß § 286 HGB wurde nicht in Anspruch genommen. 

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Wir nehmen auf unsere nachfolgenden Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses Bezug.
Der Jahresabschluss insgesamt, d.h. das Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und
Anhang, vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes. 

5.2.2 Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Gesamtaussage des Jahresabschlusses wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung im Rahmen des gesetzlich Zulässigen durch Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen sowie
durch Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst. Im Folgenden werden die wesentlichen Bewertungsgrundla gen,
deren Änderungen und sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, die zum Verständnis der Gesamt aus sage des
Jahresabschlusses erforderlich sind, erläutert. 
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Wesentliche Bewertungsgrundlagen, deren Änderungen und sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände und des Finanzanlagevermögens 
erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Die im ma te riel len Vermögens gegen stän de wer den plan mä ßig li-
near abge schrieben.

Für die 2019 selbst geschaffene Software "Statistikdatenbank" ist von dem Wahlrecht nach § 248 Abs. 2
Satz 1 HGB Gebrauch gemacht worden. Im Berichtsjahr 2022 erfolgte eine Erweiterung (9.549,75 €). Die his-
torischen Her stel lungs ko sten nach Erweiterung betragen 68.713,58 €.

Das vom Verband genutzte Sachanlagevermögen ist im Eigentum der Caravaning Informations GmbH (CIG).
Verband und GmbH nutzen eine Geschäftsstelle gemeinsam. Über die gemeinsame Nutzung der Geschäfts-
stelle haben Verband und CIG einen Kostenumlagen-Vertrag über die gegenseitige Verrechnung von Ver-
waltungskosten geschlossen.

Der Verband hält die Anteile an der CIG. Die CIG erbringt an die Mitglieder des Verbandes gewerbli che Leis-
tungen, insbesondere im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit.

Die Bewertung der fertigen Erzeugnisse und Waren erfolgte zu An schaffungskosten unter Beachtung des Nie-
derstwertprinzips. 

Die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt zum Nenn wert. Ein zelwert berichti-
gungen wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen, da der Forderungseingang nicht zweifelhaft er scheint.

Die Rückstellungen sind in der Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung notwendig ist.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Seit dem 1. Januar 2014 ist der CIVD e. V. als Organträger mit seiner Tochtergesellschaft CIG GmbH als
Organgesellschaft in umsatzsteuerlicher Organschaft. 
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6. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

6.1 Vermögenslage

Die nachfolgende Übersicht zeigt die gegenüber dem Vorjahr eingetretenen Veränderungen im Vermö gens-
aufbau, die unter Zusammenfassung gleichartiger Posten der jeweiligen Bilanz ent wickelt worden sind:

Vorj.: Veränderung
T€ % T€ % T€

Immaterielle Vermögensgegenstände 48 2,1 77 3,5 -29
Finanzanlagen 58 2,5 58 2,6 0
Langfristig gebundenes Vermögen 106 4,6 135 6,1 -29

Vorräte 31 1,4 26 1,2 5
Lieferforderungen 49 2,1 23 1,1 26
Forderungen im Verbundbereich 340 14,9 495 22,7 -155
Liquide Mittel 1.230 53,9 994 45,5 236
Sonstige kurzfristige Aktiva 528 23,1 511 23,4 17
Kurzfristiges gebundenes Vermögen 2.178 95,4 2.049 93,9 129

2.284 100,0 2.184 100,0 100

Die Eigen- und Fremdkapitalstruktur ergibt sich aus nachfolgender Übersicht:

Vorj.: Veränderung
T€ % T€ % T€

Vereinskapital 77 3,4 77 3,5 0
Rücklage 1.555 68,1 1.380 63,2 175
Eigenkapital 1.632 71,5 1.457 66,7 175

Steuerrückstellungen 77 3,4 37 1,7 39
Sonstige Rückstellungen 90 3,9 75 3,4 15
Lieferantenverbindlichkeiten (inkl. erhaltene Anzahlungen) 32 1,4 11 0,5 21
Verbindlichkeiten im Verbundbereich 127 5,5 139 6,4 -12
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 327 14,3 465 21,3 -138
Kurzfristiges Fremdkapital 652 28,5 727 33,3 -75

2.284 100,0 2.184 100,0 100

Zur Zusammensetzung und Entwicklung einzelner Posten verweisen wir auf die Anlage 6. 
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6.2 Finanzlage

Die Finanzlage des Verbandes ergibt sich aus folgender Darstellung der Entwicklung des Zahlungs mittel be-
stan des. Der Finanzmittelfonds umfasst im vorliegenden Fall die flüssigen Mittel und jederzeit fälligen Bank-
ver bind lichkei ten. Im Einzelnen setzt sich der Finanzmittelfonds aus den liquiden Mitteln in Höhe von 1.230 T€
(Vorj.: 994 T€) zu sam men:

Die Ursachen für die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes werden aus nachfolgender Kapital fluss-
rechnung ersichtlich. Der Mittelzufluss bzw. Mittelabfluss aus laufender Geschäfts tätigkeit wird nach der indi-
rek ten Methode ermittelt.

Kapitalflussrechnung Vorj.:
T€ T€

Laufende Geschäftstätigkeit
Jahresüberschuss 174 18

+ Abschreibungen des Anlagevermögens 29 34
+/- Zu-/ Abnahme der Rückstellungen 54 26

Einfacher Cashflow 258 78

-/+ Zu-/ Abnahme sonstiger Aktiva
 Vorräte -5 -1
 Lieferforderungen -26 -15
 Forderungen im Verbundbereich 155 -106
 Sonstige kurzfristige Aktiva -17 -494

+/- Zu-/ Abnahme sonstiger Verbindlichkeiten
 Lieferverbindlichkeiten 21 -21
 Verbindlichkeiten im Verbundbereich -12 120
 Sonstige Verbindlichkeiten -138 120

-22 -397

= Mittelzufluss (Vorj.: Mittelabfluss) aus laufender Geschäftstätigkeit 236 -319

+ Einzahlungen aus dem Abgang von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 0
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0 -10
= Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 0 -10

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 236 -329
+ Zahlungsmittelbestand zu Beginn des Wirtschaftsjahres 994 1.323

= Finanzmittelfonds (Zahlungsmittelbestand)
am Schluss des Wirtschaftsjahres 1.230 994
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6.3 Ertragslage

Die nachstehende Darstellung der Ertragslage für die beiden letzten Geschäftsjahre gestattet einen Einblick in
die Entwicklung des Unternehmens in diesem Zeitraum. Bei der Darstellung handelt es sich um eine nach be-
triebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederte Wiedergabe der Gewinn- und Ver lustrechnung:

Vorj.: Veränderung
T€ % T€ % T€

Mitgliedsbeiträge 1.076 100,0 954 100,0 122
Sonstige betriebliche Erträge 424 39,4 400 41,9 24

1.500 139,4 1.354 141,9 146

Materialaufwand -61 -5,7 -65 -6,8 4
Personalaufwand -524 -48,7 -514 -53,9 -10
Sonstige betriebliche Aufwendungen -714 -66,4 -748 -78,4 34

EBITDA 201 18,6 27 2,8 174
(Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen)

Abschreibungen -29 -2,7 -34 -3,6 5

EBIT 172 15,9 -7 -0,8 179
(Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern)

Beteiligungs- und Zinsergebnis 65 6,1 55 5,8 10

Ergebnis vor Steuern 238 22,0 48 5,0 189

Ertragsteuern -64 -5,9 -31 -3,3 -32

Jahresüberschuss 174 16,1 18 1,7 155

Die Mitgliedsbeiträge haben sich von 954 T€ um 122 T€ auf 1.076 T€ erhöht. Dabei ist das Beitragsauf kom-
men aus dem Bereich der Mit glie der gruppen I (Deutsche Hersteller) und II (Europäische Hersteller) um 76 T€
und das Beitragsaufkommen der Mit glie der grup pen III (Industrielle Zu lieferer) und IV (Fördermitglieder) um
46 T€ gestiegen. Die Erhöhung des Beitragsaufkommens resultiert aus der Aufnahme von 24 neuen Mitglie-
dern, die sich über alle Mitgliedergruppen erstrecken, sowie aus einem erhöhten variablen Anteil des Mit-
gliedsbeitrages der Mitgliedergruppen I und II, der an Produktionsmengen geknüpft ist. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind insgesamt um 24 T€ gestiegen. Höhere Erträge sind im We sent li-
chen aus dem CIVD-Da ten por tal (22 T€) sowie aus der Auflösung von Rückstellungen (18 T€) zu verzeich-
nen. Aus dem Bereich der Se minare haben sich hingegen Erlösrückgänge von 17 T€ ergeben. 
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Die sons ti gen be trieb li chen Auf wen dun gen sind im Be richts jahr um ins ge samt 34 T€ gesunken. Geringere 
waren im Wesentlichen in den Bereichen der  Kfz- und Rei se ko sten (13 T€), Gutachten (41 T€), Verwaltungs-
kosten (32 T€) und allgemeiner Betriebsbedarf (7 T€) zu verzeichnen. Höhere Aufwendungen haben sich hin-
gegen im Bereich Recht- und Beratungskosten (48 T€) sowie bei den Se minar- und Veranstal tungs kosten (12
T€) . 

Das Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern stieg von -7 T€ im Vorjahr um 179 T€ auf 172 T€.

Das Zins- und Beteiligungsergebnis von 65 T€ (Vorj.: 55 T€) umfasst neben der 2024 erfolgten Ausschüt tung
der Ca rav aning Informations GmbH von 50 T€ (Vorj.: 50 T€) die Zinserträge aus Festgeldanlagen (18 T€,
Vorj.: 7 T€) so wie die Zins auf wen dun gen (2 T€, Vorj.: 2 T€). Diese umfassen die Neben ko sten des Geld ver-
kehrs. 

Der Ertragsteueraufwand von 64 T€ (Vorj.: 31 T€) umfasst die voraus sichtliche Ertragsteuerbelastung aus
Körperschaftsteuer (inkl. Solidaritätszu schlag) und Gewerbesteuer auf das Ergebnis des wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetriebs 2024 (38 T€, Vorj.: 12 T€) und den Aufwand aus der Kapi taler trags teu eranmeldung nach
§ 43a EStG für 2023 (26 T€, Vorj.: 19 T€) .
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7. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht haben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfung (IDW PS 450 n.F.) gefertigt.

Eine Verwendung des unter Punkt 3 wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsbe-
richts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Über-
setzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestäti-
gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Bonn, den 28. Juli 2025
 dhpg Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte 
 Steuerberater GmbH & Co. KG
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
 Berufsausübungsge sellschaft

 Marko Müller  Arno Abs
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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Bilanz zum 31. Dezember 2024

Caravaning Industrie Verband e. V.
Frankfurt am Main

Anlage 1

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 47.534,00 76.953,00

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 55.000,00 55.000,00

2. Beteiligungen 2.500,00 2.500,00
57.500,00 57.500,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. fertige Erzeugnisse und Waren 25.254,54 19.734,04
2. geleistete Anzahlungen 6.188,00 5.997,60

31.442,54 25.731,64

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 48.632,08 23.400,48

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 340.161,32 495.099,72

3. sonstige Vermögensgegenstände 523.532,32 503.236,59
912.325,72 1.021.736,79

III. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 1.229.775,24 993.941,97

C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.762,88 7.853,88

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital 76.693,78 76.693,78

II. Rücklage 1.554.617,25 1.380.230,42

1.631.311,03 1.456.924,20

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 76.630,54 37.166,71
2. Sonstige Rückstellungen 89.734,00 75.213,00

166.364,54 112.379,71

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 31.654,05 10.947,99

2. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 126.942,94 138.861,89

3. sonstige Verbindlichkeiten 327.067,82 464.603,49
485.664,81 614.413,37

- davon aus Steuern
€ 671,70 (€ 461.700,74)

- davon im Rahmen der
sozialen Sicherheit
€ 0,00 (€ 2.902,75)

2.283.340,38 2.183.717,28 2.283.340,38 2.183.717,28
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Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Caravaning Industrie Verband e. V.
Frankfurt am Main

Anlage 2

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

1. Umsatzerlöse 1.075.536,35 953.664,75

2. Sonstige betriebliche Erträge 424.094,57 399.641,85

3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Wa-
ren 61.025,40 64.924,35

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 442.926,06 436.583,89
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 80.972,76 77.911,89
523.898,82 514.495,78

- davon für Altersversorgung € 1.015,80
(€ 582,80)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte Aufwendungen für
die Ingangsetzung und Erweiterung des
Geschäftsbetriebs 29.419,00 34.217,00

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 713.539,85 747.548,48

7. Erträge aus Beteiligungen 50.000,00 50.000,00
- davon aus verbundenen Unternehmen

€ 50.000,00 (€ 50.000,00)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.029,35 7.718,68

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.637,88 1.411,42

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 63.752,49 30.259,67

11. Ergebnis nach Steuern 174.386,83 18.168,58

12. Jahresüberschuss 174.386,83 18.168,58

13. Einstellungen in Rücklagen 174.386,83 18.168,58

14. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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ANHANG für das Geschäftsjahr 2024
Caravaning Industrie Verband e.V. Frankfurt am Main

Amtsgericht Frankfurt am Main, VR 9589

I. Allgemeines

Der vorliegende Jahresabschluss des Caravaning Industrie Verband e.V., Frankfurt am Main, zum
31. Dezember 2024 wurde entsprechend §§ 242, 264 ff. HGB aufgestellt. Aufgrund der Größenklassenein tei-
lung in § 267 HGB ist der Verein im Geschäftsjahr 2024 wie eine kleine Kapitalgesellschaft anzusehen. Soweit
möglich, wurden im Anhang die Vereinfachungen gemäß § 288 HGB angewendet. 

Für die Gliederung der Bilanz wurde das Schema des § 266 Abs. 2 HGB verwendet. Für die Gewinn- und Ver -
lustrechnung wurde das Gesamtkos tenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) verwendet. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierung und Bewertung der Vermögens- und Schuldposten entsprechen den handelsrechtlichen Vor-
schriften. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.

1. Anlagevermögen
Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungskosten bilanziert. Abnutzbares Anlagevermögen wird über die vor-
aussichtliche betriebliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Von dem Wahlrecht gemäß § 248 Abs. 2 Satz
1 HGB ist seit dem Jahr 2019 Gebrauch gemacht worden. Steuerlich zu läs si ge Vereinfa chungs vor schrif ten
und Wahl rech te wer den in An spruch ge nom men. 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel dargestellt, der diesem Anhang als Anlage 3a
beigefügt ist.

2. Vorräte
Die Bewertung der fertigen Erzeugnisse und Waren erfolgte zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung
des Niederstwertprinzips.

3. Forderungen
Forderung und sonstige Vermögensgegenstände werden unter Berücksichtigung al ler erkennba ren Ri siken
bewertet. Im Berichtsjahr wurden Einzelwertberichtigungen auf drei Forderungen vorge nom men. Pauschale
Wertberichtigungen zur Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos erfolgten nicht. Sämtliche For de run gen sind
in ner halb ei nes Jah res fäl lig.

4. Rechnungsabgrenzungsposten
Die Position umfasst vorab gezahlte Versi che rungsbeiträge des Jahres 2025 sowie Sonderzahlungen aus
zwei KfZ-Leasingverträgen.
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5. Rücklage
Bei der Rücklage handelt es sich um eine Gewinnrücklage, in der Gewinne und Verluste der Vor jahre ver-
rechnet werden. Der Vorstand hat mittels einstimmig gefassten Umlaufbeschluss am 29. April 2025 be schlos-
sen, den Jah res über        schuss 2024 in die Rücklage einzustellen.

6. Rückstellungen
Die Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Verpflichtungen aus dem Perso nalbereich 
(nicht genommener Urlaub) und Abschlusskosten (Erstellung und Prü fung) sowie Ar chi vie rung und Raum-
kosten gebildet. Die Rückstellungen wurden in der Höhe des Betrages angesetzt, der nach ver nünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendig ist.

7. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Sie sind innerhalb eines Jahres fällig.

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse umfassen ausschließlich Mitgliedsbeiträge.

IV. Sonstige Angaben

1. Vorstand/Vertretung
Zur Vertretung des Verbandes ist der Vorstand berechtigt. Vorstand im Sinne von § 26 BGB ist der Präsident,
Herr Bernd Löher, Fock bek, und sein Stell ver tre ter, Herr Dr. Hol ger W. Sie bert, Sprend lin gen.

Die Vorstände sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

Weitere Vorstandsmitglieder sind:  

- Herr Werner Vaterl, Jandelsbrunn (bis 28. November 2024)
- Herr Jürgen Albert Vöhringer, Trochtelfingen
- Herr Martin Brandt, Bad Waldsee (bis 31. August 2024) 
- Herr Alexander Leopold, Bad Waldsee (ab 31. August 2024)
- Herr Bernhard Kibler, Isny im Allgäu 

2. Geschäftsführung
Der Vorstand ist verantwortlich für die laufenden Geschäfte und die Verwaltung des Verbandes. Zur Er ledi-
gung dieser Aufgaben ist Herr Dipl.-Ing. Daniel Onggowinarso zum Geschäftsführer (Vertreter nach
§ 30 BGB) be stellt. Die Aufgaben des Geschäftsführers regelt die Geschäftsordnung, zuletzt geändert
05/2018. Herr Ong go wi narso ist nicht von den Beschrän kun gen des § 181 BGB befreit.
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3. Arbeitnehmer
Im Geschäftsjahr waren wie auch im Vorjahr durchschnittlich fünf Arbeitnehmer beschäftigt.

4. Unternehmen, an denen ein Anteilsbesitz von mehr als einem Fünftel besteht
Caravaning Informations GmbH, Frankfurt am Main:
Anteilsbesitz: 100 %, Stammkapital: 55.000,00 €,
Eigenkapital zum 31.12.2024: 2.862.752,38 €,
Jahresüberschuss 01.01.2023 bis 31.12.2024: 445.570,95 €.

Frankfurt am Main, den 15. Juli 2025

gez. Daniel Onggowinarso
Geschäftsführer
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2024 

Caravaning Industrie Verband e.V., Frankfurt am Main 
 
 

 
 

 Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwerte 
       Zugang  Abgang    
 01.01.2024 Zugang Umbuchung Abgang 31.12.2024 01.01.2024 Geschäftsjahr Geschäftsjahr 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 
 € € € € € € €  € € € 

            
Anlagevermögen            

           
I.  Immaterielle Vermögensgegenstände            

            

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte 

 
68.713,58 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
68.713,58 

 
39.172,58 

 
10.426,00 

 
0,00 

 
49.598,58 

 
19.115,00 

 
29.541,00 

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

 
 
 

154.166,08 

 
 
 

0,00 

 
 
 

0,00 

 
 
 

0,00 

 
 
 

154.166,08 

 
 
 

106.754,08 

 
 
 

18.993,00 

 
 
 

0,00 

 
 
 

125.747,08 

 
 
 

28.419,00 

 
 
 

47.412,00 
            
 222.879,66 0,00 0,00 0,00 222.879,66 145.926,66 29.419,00 0,00 175.345,66 47.534,00 76.953,00 

            
            

II. Finanzanlagen            
            

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 55.000,00 0,00 0,00 0,00 55.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 55.000,00 55.000,00 
2. Genossenschaftsanteile 2.500,00 0,00 0,00 0,00 2.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.500,00 2.500,00 

            
 57.500,00 0,00 0,00 0,00 57.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 57.500,00 57.500,00 
            

Anlagevermögen insgesamt 280.379,66 0,00 0,00 0,00 280.379,66 145.926,66 29.419,00 0,00 175.345,66 105.034,00 134.453,00 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Caravaning Industrie Verband e. V.

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Caravaning Industrie Verband e. V. – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2024 und der Ge winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum
31. Dezember 2024 sowie dem An hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be wer tungs-
metho den – ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte
Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den geltenden handels rechtlichen Vorschriften und vermit telt
unter Beachtung der deutschen Grundsät ze ordnungsmäßiger Buch führung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2024 so wie ih rer
Ertragslage für das Geschäfts jahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord -
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs mäßiger Ab schluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab schnitt
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Be stätigungs ver merks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab hängig in Überein stimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha ben unsere sonsti gen deut schen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas sung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prü fungsurteil zum
Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent spricht, und da für, dass der Jah resab schluss unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung ein den tat sächli chen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags lage des Vereins ver mit telt. Fer ner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol len, die sie in Übereinstim mung mit den deut schen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen dig be stimmt haben, um die Aufstel lung eines Jah-
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal schen Darstellungen aufgrund von dolosen
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Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver ant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä gig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs grund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen
Bestäti gungsver merk zu er tei len, der un se re Prüfungsurteile zum Jah resabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re sul tie ren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer den könnte, dass sie ein zeln oder
ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirt schaftli chen Ent schei dun gen von
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus  

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak tion auf
die se Ri si ken durch so wie er lan gen Prü fungs nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grund lage für un sere Prü fungs urteile zu die nen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außer kraft setzen interner Kontrol len be inhalten kön nen.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahres abschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän den angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins ab zu ge ben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte
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und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fort füh rung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we sent liche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Anga ben im Jah-
resabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei li ges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein ihre Unternehmenstä tigkeit nicht mehr fort füh ren
kann. 

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge des Vereins vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Bonn, den 28. Juli 2025
          dhpg Wirtschaftsprüfer Rechtsan wälte 
 Steuerberater GmbH & Co. KG
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
 Berufsausübungsge sellschaft

 Marko Müller  Arno Abs
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche Verhältnisse

a) Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Verband: Caravaning Industrie Verband e.V.

Sitz: Frankfurt am Main

Verbandszweck: Vertretung der gemeinsamen fachlichen und wirtschaftspolitischen Belange der

Ca ravan- und Motorcaravan-Hersteller und der diesen fachlich oder wirtschaftli ch

na he stehenden natürlichen oder juristischen Personen und Personengesell-

schaf ten.

Vereinsregister: Amtsgericht Frankfurt am Main, VR 9589

Satzung: Satzung vom 31. Mai 1962, zuletzt geändert am 25. August 2017 (in das Ver-

einsregister eingetragen am 5. Dezember 2017)

Geschäftsjahr: Kalenderjahr

Mitgliedschaft: Gemäß § 3 der Satzung hat der Verein folgende Arten von Mitgliedern:

 Gruppe I Deutsche Hersteller

 Gruppe II Europäische Hersteller

 Gruppe III Industrielle Zulieferer

 Gruppe IV Fördermitglieder

 Hersteller im Sinne der Satzung sind Firmen, die ein Produktionsunternehmen im

Be reich der Caravan- oder Motorcaravanbaus betreiben. Es wird eine Größe des

Pro duktionsbetriebs vorausgesetzt, die einen kaufmännisch eingerichteten Ge-

schäfts betrieb erfordert. In der Regel wird hiervon bei einer Produktion von über

100 Ein heiten p.a. ausgegangen. Das Unternehmen muss in der Herstel lung

bzw. beim Ausbau serienmäßiger Industriefahrzeuge selbst tätig sein. Da nach ist

Her steller, wer den wesentlichen Teil seiner Produkte selbst herstellt oder in sei-

nem Auftrag herstellen lässt. 
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 Industrielle Zulieferer können Firmen sein, die Unternehmen betreiben, welche

aus ihren fachlichen oder wirt schaftlichen Aufgabenbereichen heraus den Her-

stellern nahe stehen. 

 Fördermitglieder können Firmen werden, die in sonstiger Weise der Branche na-

he stehen.

Vorstand: Der Vorstand besteht aus fünf Vertretern der Gruppe I und einem Vertreter der

Gruppe III. Der Präsident und sein Stellvertreter müssen aus dem Be reich der

Gruppe I sein. Die Mitglieder des Vorstandes müssen Inhaber oder verantwort-

lichen Vertreter eines Mitglieds sein.

 Der Vorstand bestellt und entlässt den Geschäftsführer des Verbandes und er-

teilt die erforderlichen Dienstanweisungen.

 Vorstand im Sinne § 26 BGB ist der Präsident und sein Stellvertreter. Jeder von

ih nen ist einzelvertretungsberechtigt und seit der Satzungsänderung vom

25. August 2006 von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

 In der Mitgliederversammlung am 30. August 2024 wurde dem Vor stand für das

Verbandsjahr 2023 Entlastung erteilt. 

 

 Auf der Mitgliederversammlung am 30. August 2024 wurde zudem eine Nach-

wahl eines Vorstandsposten notwendig, da Herr Martin Brandt aus persönlichen

Gründen aus dem Vorstand ausgeschieden ist. Der neu ge wähl te Vor stand, der

am 31. Au gust 2024 eine kon sti tuie ren de Vor stands sit zung ab ge hal ten hat, be-

steht aus:

 
- Herrn Bernd Löher, Präsident, Fockbeck

- Herrn Dr. Holger W. Siebert, stellvertretender Präsident sowie Ressort Öffent-   

 lichkeitsarbeit, Sprendlingen

- Herrn Werner Vaterl, Ressort Technik und Umwelt, Jandelsbrunn (bis 28. No-

vember 2024)

- Herrn Bernhard Kibler, Ressort Finanzen, Isny im Allgäu

- Herr Alexander Leopold, Ressort Exportfragen u. Auslandsmessen, Bad Wald-

see (ab 31. August 2024)

- Herrn Jürgen Albert Vöhringer, Ressort Industrielle Zulieferer, Trochtelfingen

Docusign Envelope ID: 06969ECD-2BEB-4D82-8FD9-C2F07070E0C8



Anlage 5 / 3

 Der Vorstand ist 2024 zu insgesamt fünf Sit zun gen zusammengetroffen.

Mitgliederversammlung: Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

 - Wahl des Vorstands

 - Abberufung des Vorstands oder einzelner Vorstandsmitglieder

 - Abnahme der Jahresrechnung sowie Entlastung des Vorstands und der Ge-

 schäftsführung

 - Genehmigung des Haushaltsplans

 - Feststellung der Beitragssatzung

 - Entscheidung über Einsprüche gegen die Ablehnung von Aufnahmeanträgen

sowie über den Ausschluss von Mitgliedern

 - Entscheidung über Satzungsänderungen

 - Entscheidung über Auflösung des Verbandes

 Gemäß der Satzung ist eine ordentliche Mitgliederversammlung jeweils bis

30. September des laufenden Jahres abzuhalten. Im Berichtsjahr fand am

25. August 2023 eine Mitgliederversammlung aller Gruppen so wie am 27. Au-

gust 2023 die alljährliche gesonderte Versammlung der Grup pe III statt.

Geschäftsführer: Herr Daniel Onggowinarso, Vertreter gemäß § 30 BGB 

 Die Aufgaben des Geschäftsführers sind in einer Geschäftsordnung geregelt

(Stand 05/2018).  

Beteiligung: Der Verband ist an der Caravaning Informations GmbH, Frankfurt am Main, zu

100% beteiligt. Die Beteiligung erbringt Werbung für Produkte der Caravan- und

Motorcaravanhersteller sowie der diesen fachlich oder wirtschaftlich nahe ste-

hen den Unternehmen.

Docusign Envelope ID: 06969ECD-2BEB-4D82-8FD9-C2F07070E0C8



Anlage 5 / 4

b) Wesentliche Verträge

Verträge mit der Messe 
Düsseldorf GmbH: Mit Datum vom 16. Dezember 2022 ist der Vertrag neu  ge schlos sen wor den. Die

Vereinbarung ersetzt den am 3. September 2020 ge schlosse nen Ver trag und hat

ei ne Laufzeit bis zum 31. De zem ber 2028. Sie ver län gert sich je weils um ein wei-

te res Jahr, wenn der Vertarg nicht mit ei ner Frist von sechs Mona ten zum Jah-

res ende des je weiligen Ka len der jahres ge kün digt wird. In dem Ver trag be auf tragt

der CIVD e.V. die Messe Düs seldorf GmbH mit der gesamten Organi sa tion und

der Ver an stal tung des "Caravan Sa lon", des sen ideeller Träger der CIVD e.V. ist.

Es ist ver ein bart, dass der CIVD e.V. kein wirt schaftliches Risi ko trägt und kei-

nerlei Haf tung über nimmt.

Rahmenvertrag mit der
Messe Düsseldorf GmbH 
und der Caravaning
Informations GmbH: Der Rahmenvertrag ist ebenfalls am 16. Dezember 2022 neu ge schlos sen wor-

den und ersetzt die Vereinbarung vom 3. Sep tember 2020. Der Rahmenvertrag

hat eine Laufzeit von 6 Jah ren und en det am 31. De zember 2028. Er ver län gert

sich je weils um ein weite res Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von sechs Mona-

ten zum Jah res ende des je weiligen Kalen derjah res gekün digt wird. Der Vertrag

be inhal tet ei ne Koo pera tion auf dem Ge biet der Werbung und sons tigen Ver-

kaufs förde run gen. Nach diesem Vertrag wollen die Vertrags part ner Messe Düs-

seldorf GmbH, Ca rav aning Infor mations GmbH und der CIVD e.V. Synergie ef-

fekte zwi schen Ca ravan Salon, Werbung und Produkt wer bung besser und Po-

ten tiale ent spre chend nut zen.

Kostenumlage-Vertrag: Dieser Vertrag vom 1. Juli 1995 - in der Fassung vom 1. März 2013 - regelt die

ge gen sei ti ge Ver rech nung von Ver waltungskosten zwischen der Caravaning In-

for ma tions GmbH und dem Ca rav aning Industrie Verband e.V. der Vertrag wird

in Ab stän den an die Gege ben heiten angepasst. 
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c) Steuerrechtliche Verhältnisse

Der Verein ist als Berufsverband gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 5 KStG von der Körperschaftsteuer befreit; dies gilt

nicht für den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb.

Betriebsfinanzamt: Frankfurt am Main III

 Steuernummer: 45/224/15030

Organschaft: Mit dem Tochterunternehmen Caravaning Informations GmbH be steht ei ne um-

satzsteuerliche Organschaft.

Veranlagungen: Die Steuerveranlagungen sind bis einschließlich dem Jahr 2022 abgegeben. Die

Veranlagung steht noch aus. 
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ERLÄUTERUNG zu den Posten des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 
Caravaning Industrie Verband e.V., Frankfurt am Main 

 
 
1. ERLÄUTERUNGEN zur Bilanz zum 31. Dezember 2024 
 
 
A K T I V A 
 
A. Anlagevermögen 

 
Wegen der Entwicklung des Anlagevermögens im Einzelnen wird auf die Anlage 3a verwiesen. 
 
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte  

und ähnliche Rechte und Werte  
 

 19.115,00 € 
Vorj.: 29.541,00 € 

 
Es handelt sich um eine Statistikdatenbank mit Auswertungsmodul, die im Jahr 2019 durch Auf-
tragsprogrammierarbeiten selbst geschaffen wurde. Die Aktvierung dieser selbstgeschaffenen Sta-
tistikdatenbank-Software erfolgt gemäß § 248 Abs. 2 Satz HGB. 
 
Die Abschreibung erfolgt linear unter Zugrundlegung einer Nutzungsdauer von 7 Jahren. Die Ab-
schreibung beträgt im Berichtsjahr 10.426,00 €. 
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2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten  
 

 28.419,00 € 
Vorj.: 47.412,00 € 

 
  

   Vorjahr 
 €  € 
    
Bestand  47.412,00  60.644,00 
Zugang 0,00  10.560,00 
Abgang 0,00  1,00 
Abschreibungen 18.993,00  23.791,00 
    
 28.419,00  47.412,00 

 
 Bei dem Bestand zum 31.12.2024 handelt es sich um Aufwendungen der 2019 grundlegend neu 

gestalteten Caravaning-Website (Anschaffungskosten: 74.131,05 €, Restbuchwert: 1,00 €), um eine 
Adressdatenbank (Anschaffungskosten: 47.433,40 €, Restbuchwert: 11.284,00 €) sowie um die 
Aufwendungen über die Internationale Markenregistrierung „CI-Bus“ (Anschaffungskosten: 
12.152,11 €, Restbuchwert: 8.202,00 €) und „CIVD-Wortmarke“ (Anschaffungskosten: 11.158,00 €, 
Restbuchwert: 8.932,00 €).  

 
 Die Abschreibungen erfolgen linear unter Zugrundlegung von Nutzungsdauern zwischen 5 und 7 

für die Softwareprogramme bzw. 10 Jahren (Markenrechte). 
 
 
II. Finanzanlagevermögen 
 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

 55.000,00 € 
Vorj.: 55.000,00 € 

 
Es handelt sich um die 100 %ige Beteiligung an der Caravaning Informations GmbH, Frankfurt am 
Main.  
 
Der Ansatz erfolgt zu Anschaffungskosten. 
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2. Genossenschaftsanteile 
 2.500,00 € 

Vorj.: 2.500,00 € 
 
 Es handelt sich um die Genossenschaftsanteile an der Frankfurter Volksbank e.G. Der Ansatz er-

folgt zu Anschaffungskosten. 
 
 
 
B. Umlaufvermögen 
 
I. Vorräte 
 
1. Fertige Erzeugnisse und Waren 

 25.254,54 € 
Vorj.: 19.734,04 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
Bestand zum 01.01. 19.734,04  13.496,75 
Abschreibungen 0,00  0,00 
Bestandsveränderung 2024 (Vorj.: 2023) 5.520,50  6.237,29 
    
 25.254,54  19.734,04 

 
 Bei dem Inventurbestand handelt es sich um Medaillen zur Ehrung von Mitgliedern (3.091,17 €) und 

Piktogramme (22.163,37 €). Die Bewertung erfolgte zu Anschaffungskosten unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips. 

 
 
2. Geleistete Anzahlungen  

 6.188,00 € 
Vorj.: 5.997,60 € 

 
Es handelt sich um die an das Kraftfahrt-Bundesamt geleistete Anzahlung zur Erlangung statisti-
scher Werte des Kalenderjahres 2025.  
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II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

 48.632,08 € 
Vorj.: 23.400,48 € 

 
 Die Forderungen werden durch Saldenlisten nachgewiesen. Im Berichtsjahr sind Einzelwertberichti-

gungen von insgesamt 6.750,00 € vorgenommen worden. Zwei Forderungen in Höhe von insgesamt 
5.000,00 € wurden zu 100% und eine Forderung über 3.500,00 € zu 50% wertberichtigt. Pauschal-
wertberichtigungen erfolgten nicht.  

 
Zum Zeitpunkt unserer Prüfung waren alle nicht wertberichtigten Forderungen durch Zahlung aus-
geglichen. 

 
 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

 340.161,32 € 
Vorj.: 495.099,72 € 

 
Es handelt sich um eine Forderung gegen die Caravaning Informations GmbH, die aus der Umsatz-
steuerorganschaft resultiert. Die Caravaning Informations GmbH als 100 %ige Tochtergesellschaft 
des CIVD e. V. ist Organgesellschaft. Die Umsatzsteuerorganschaft besteht seit dem 1.1.2014.  
 
 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 
 523.532,32 € 

Vorj.: 503.236,59 € 
 
 

Rückforderung betrügerische Lastschrift 500.000,00  500.000,00 
Forderung gegen Finanzamt 13.187,50  0,00 
Vorausbezahlte Reisekosten  10.344,82  3.236,359 
    
 523.532,32  503.236,59 
 
 
Bei der Rückforderungsanspruch aus einer betrügerischen Lastschrift handelt es sich um den Nomi-
nalbetrag, der im Juli 2023 mittels betrügerischer Lastschrift vom Konto des Vereins bei der Volks-
bank Frankfurt abgebucht wurde. Der CIVD hat den Vorgang zur Anzeige gebracht. Ein Großteil des 
entwendeten Betrages konnte durch die Strafverfolgungsbehörde arrestiert werden. Mit der konto-
führenden Bank wurde zudem am 23.12.2024 eine Vereinbarung getroffen, dass diese die durch die 
betrügerischen Lastschriften entwendeten Beträge bis zum 31.12.2025 erstattet, soweit diese dem 
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Verein nicht von den Strafverfolgungsbehörden erstattet werden. Einen Teilbetrag von 105.000,00 € 
hat die Volksbank Frankfurt bereits im Januar 2025 dem Konto der Gesellschaft gutgeschrieben.  
 

 
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

 1.229.775,24 € 
Vorj.: 993.941,97 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
Deutsche Bank 470409400, Girokonto 51.977,59  52.152,39 
Deutsche Bank 470409400, Geldanlage 116,11  115,89 
Allianz Parkdepot 768.730,17  755.572,32 
Frankfurter Volksbank 134341, Girokonto 55.730,73  55.730,73 
Frankfurter Volksbank 3400012422, Tagesgeld 353.220,64  130.370,64 
    
 1.229.775,24  993.941,97 

 
 Die Guthaben bei Kreditinstituten sind durch Saldenbestätigungen bzw. Kontoauszüge nachgewie-

sen.  
 
 
 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 

 4.762,88 € 
Vorj.: 7.853,88 € 

 
 Es handelt sich um bereits im Jahr 2024 vorab bezahlte Versicherungsbeiträge des Jahres 2025 

(2.035,80 €) und Sonderzahlungen aus KfZ-Leasingverträgen (2.727,08 €). 
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P A S S I V A 
 
 
A. Eigenkapital 
 
 
I. Vereinskapital 

 76.693,78 € 
Vorj.: 76.693,78 € 

 
 
II. Rücklage  

 1.554.617,25 € 
Vorj.: 1.380.230,42 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
01.01.2024 1.380.230,42  1.362.061,84 
Jahresüberschuss  174.386,33  18.168,58 
    
31.12.2024 1.554.617,25  1.380.230,42 

 
 Es handelt sich um eine Gewinnrücklage, in der Gewinne und Verluste der Vorjahre verrechnet wer-

den. Der Vorstand hat mittels einstimmig gefassten Umlaufbeschluss am 29. April 2025 beschlos-
sen, den Jahresüberschuss 2024 in die Gewinnrücklage einzustellen. 
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B. Rückstellungen 
 
1. Steuerrückstellungen 

 76.630,54 € 
Vorj.: 37.166,71 € 

 
Es handelt sich um die voraussichtlichen Körperschaft- und Gewerbesteuernachzahlungen 2022 
bis 2024.  

 
 
2. Sonstige Rückstellungen 

 89.734,00 € 
Vorj.: 75.213,00 € 

 
 01.01.2024 Verbrauch Zuführung 31.12.2024 
  A = Auflösung    
 € € € € 

     
 Personalbereich 23.900,00 23.900,00 26.117,00 26.117,00 
     
 Jahresabschlussprüfung 11.000,00 11.000,00 12.000,00 12.000,00 
     
 Jahresabschlusserstellung 7.000,00 1.666,00 

A = 5.334,00 
9.000,00 9.000,00 

     
 Ausstehende Lieferantenrechnungen 11.883,00 8.383,00 32.917,00 36.417,00 
     
 Renovierung  15.830,00 A = 15.830,00 1.900,00 1.900,00 
     
 Aufbewahrung von Geschäfts- 
 unterlagen 

 
5.600,00 

 
1.300,00 

 
0,00 

 
4.300,00 

     
  75.213,00 46.249,00 

A = 21.164,00 
81.934,00 89.734,00 

 
Die Rückstellungen entsprechen den voraussichtlichen Verpflichtungen, die durch Einzelaufstellun-
gen nachgewiesen werden.  
 
Die Rückstellung aus dem Personalbereich umfasst die Verpflichtung aus nicht in Anspruch ge-
nommenen Urlaubstagen der Mitarbeiter.  
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Die Renovierungsrückstellung ist für Verpflichtungen gebildet worden, die sich aus dem Mietver-
trag „Hamburger Allee“ ergeben. Nachdem der Mietvertrag zum 01.08.2024 neu abgeschlossen 
worden ist, ohne dass die Rückbauverpflichtung des alten Mietvertrages zur Ausführung kam, 
wurde die bisher berechnete Verpflichtung aufgelöst. Die sich zum Ende des neuen Mietvertrages 
ergebenden Renovierungs- und Rückbaukosten wurden mit einem Gesamtbetrag von 76 T€ ge-
schätzt und anteilig zum 31.12.2024 berücksichtigt.  

 
 
C. Verbindlichkeiten  
 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 31.654,05 € 
Vorj.: 10.947,99 € 

 
 Die Verbindlichkeiten sind zum Nennbetrag angesetzt und werden durch Saldenlisten nachgewie-

sen. Die Verbindlichkeiten waren zum Zeitpunkt unserer Prüfung ausgeglichen. 
 
 
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 126.942,94 € 
Vorj.: 138.861,89 € 

 
Es handelt sich um eine Verbindlichkeit gegenüber der Caravaning Informations GmbH betreffend 
die gegenseitige Verrechnung von Personal- und Verwaltungskosten auf Grundlage des Vertrages 
über gegenseitige Verwaltungskostenverrechnung vom 1.7.1995 in der Fassung vom 1. März 2013. 

 
 
4. Sonstige Verbindlichkeiten 

 327.067,82 € 
Vorj.: 464.603,49 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
Umsatzsteuer 2024 (Vorj.: 2023) 320.303,88  454.934,63 
Lohn- und Kirchensteuer Dezember 2024 (Vj.: 2023) 6.763,94  6.766,11 
Verbindlichkeit soziale Sicherheit 0,00  2.902,75 
    
 327.067,82  464.603,49 
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2. ERLÄUTERUNGEN zur Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024 
 
 
1. Mitgliedsbeiträge 

 1.075.536,35 € 
Vorj.: 953.664,75 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
Mitgliedsbeiträge Gruppen I und II 450.920,35  374.863,75 
Mitglieds- und Förderbeiträge Gruppen III und IV 624.616,00  578.801,00 
    
 1.075.536,35  953.664,75 

 
 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

 424.094,57 € 
Vorj.: 399.641,85 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
Personal- und Verwaltungskostenumlage CIG 206.563,45  201.394,47 
Datenportal 82.852,50  60.803,75 
Drucksachen 31.707,55  34.918,13 
Kostenerstattung ECF 25.562,25  25.170,96 
Seminare 22.357,00  39.511,90 
Erlöse aus der Auflösung von Rückstellungen 21.164,00  2.455,69 
Sachbezüge  9.837,64  8.990,38 
Übrige 9.770,62  6.299,92 
Erlöse aus Infrastrukturberatungen 7.089,89  13.879,24 
Erstattungen nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG) 4.131,21  6.217,41 
Erträge aus der Auflösung der Wertberichtigung zu Forderungen 2.142,00  0,00 
Versicherungsentschädigungen 916,46  0,00 
    
 424.094,57  399.641,85 

 

Docusign Envelope ID: 06969ECD-2BEB-4D82-8FD9-C2F07070E0C8



Anlage 6 / 10 

3. Materialaufwand 
 
Aufwendungen für bezogene Waren 

 61.025,40 € 
Vorj.: 64.924,35 € 

 
 

4. Personalaufwand 
 523.898,82 € 

Vorj.: 514.495,78 € 
 

a) Gehälter 

 442.926,06 € 
Vorj.: 436.583,89 € 

 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

 80.972,76 € 
Vorj.: 77.911,89 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
 Gesetzliche Sozialaufwendungen 74.022,94  72.468,09 
 Aufwendungen für Altersversorgung  1.015,80  582,80 
 Beiträge zur Berufsgenossenschaft  1.123,91  1.665,00 
 Freiwillige soziale Aufwendungen 4.810,11  3.196,00 
    
  80.972,76  77.911,89 
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5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
 des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 29.419,00 € 
Vorj.: 34.217,00 € 

 
 
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 713.539,85 € 
Vorj.: 747.548,48 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
Kosten der Verwaltung 292.925,73  325.002,66 
Rechts- und Beratungskosten 84.549,67  36.580,18 
Seminar- und Veranstaltungskosten 82.366,45  69.918,02 
Buchführungskosten und Jahresabschlusserstellung 41.381,01  24.467,22 
Beiträge bei anderen Verbänden 37.702,00  38.627,75 
Statistiken 34.097,09  37.369,87 
Kfz-Kosten 32.952,56  37.948,13 
Reisekosten 31.265,90  39.457,43 

 Nicht abziehbare Vorsteuer 18.497,61  18.658,41 
Gutachten 17.030,91  68.250,60 
Jahresabschlussprüfung 12.000,00  12.410,48 

 Aufwand aus Forderungsabschreibung 8.100,00  3.500,00 
Übrige Aufwendungen 7.452,51  15.380,63 
Bürobedarf und Zeitschriften 6.071,79  9.057,45 

 Versicherungen 2.696,62  2.696,65 
 Aufwendungen aus der Einzelwertberichtigung zu Forderungen 2.550,00  6.342,00 
 Instandhaltung, Renovierung 1.900,00  1.880,00 
 Aufwand aus dem Abgang von Anlagevermögen  0,00  1,00 

    
 713.539,85  747.548,48 
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7. Erträge aus Beteiligungen 
 - davon aus verbundenen Unternehmen: 50.000,00 € 

 (Vorj.: 50.000,00 €) 

 50.000,00 € 
Vorj.: 50.000,00 € 

 
 Es handelt sich um die Ausschüttung der CIG GmbH für das Geschäftsjahr 2024. 
 
 
8. Zinsen und ähnliche Erträge 

 18.029,35 € 
Vorj.: 7.718,68 € 

 
Es handelt sich um die Dividende der Frankfurter Volksbank (150,00 €, Vorj.: 150,00 €) und um 
Zinsen aus der Festgeldanlage des Allianz Parkdepot (17.871,72 €, Vorj.: 7.568,68 €) sowie um 
Erträge aus Währungsdifferenzen (7,63 €, Vorj.: 0,00 €). 

 
 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 1.637,88 € 
Vorj.: 1.411,42 € 

 
 Es handelt sich um Nebenkosten des Geldverkehrs (1.207,36 €, Vorj.: 1.411,42 €) und Kontokor-

rentzinsen (430,52 €, Vorj.: 0,00 €). 
 
 
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 63.752,49 € 
Vorj.: 30.259,67 € 

 
   Vorjahr 
 €  € 
    
Körperschaftsteuer (inkl. Solz) 39.742,06  28.225,13 
Kapitalertragsteuer (inkl. SolZ) 4.505,43  2.035,74 
Körperschaftsteuer für Vorjahre 0,00  -1,20 
Gewerbesteuer  19.505,00  0,00 
    
 63.752,49  30.259,67 

 
Der Steueraufwand betrifft das Veranlagungsjahr 2024 (Vorj.: 2023). Der bislang genutzte Gewer-
besteuerverlustvortrag ist aufgebraucht. 
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11. Ergebnis nach Steuern 
 174.386,83 € 

Vorj.: 18.168,58 € 
 
 

12. Jahresüberschuss  

 174.386,83 € 
Vorj.: 18.168,58 € 

 
 
13. Einstellungen in die Rücklagen 

 174.386,83 € 
Vorj.: 18.168,58 € 

 
 
14. Ergebnisvortrag 

 0,00 € 
Vorj.: 0,00 € 
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